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Das berühmte K-Wort 

Nein, nicht das berüchtigte K-Wort, das heutzutage per Gesetz strafbar ist. 

Das berüchtigte Wort stammt aus dem Arabischen, Kafir und heißt einfach 

Heide. Daher gebrauchten es auch die ersten Missionare in SA freimütig. Wir 

erschrecken heute, wenn wir von ihren alten Schriften und Briefen lesen, aber 

es ist Gottes Liebe zu den berüchtigten Heiden, die unsere Vorväter 

vorantrieben, um ihnen auch das berühmte K-Wort zu verkündigen. Also, ein 

früher-allgemeines Wort ist heute verboten. Und umgekehrt: wir Christen in 

SA haben das Vorrecht, ein damals-verbotenes Wort heute allgemein 

auszurufen. Was dürfen wir heute ausrufen? 

Paulus schreibt in Römer 10,9+12 Denn so du mit deinem Munde bekennst, 

dass Jesus der HERR sei, und glaubst in deinem Herzen, dass IHN Gott von 
den Toten auferweckt hat, so wirst du selig. Es ist hier kein Unterschied unter 

Juden und Griechen; es ist für alle nur ein HERR, reich über alle, die IHN 
anrufen. 

Das Wort Herr ist das berühmte K-Wort, im Griechischen: KURIOS. Zur Zeit 
des Paulus galt die Vorschrift, nur den Kaiser als den Oberherrscher, ja als 

Halbgott zu verehren. Die 

Christen aber sagten: Nein, 
wir haben Christus als Kurios 

– und das kostete vielen das 
Leben, weil ihnen diese 

„Abweichung“ als 

Landesverrat vorgeworfen 
wurde. Paulus erklärt im 
Epheserbrief noch weiter:  

Gott hat IHN, Christus, 

gesetzt auf dem Thron über alle Fürstentümer, Gewalt, Macht, Herrschaft und 
alles, was genannt mag werden, nicht allein auf dieser Welt, sondern auch in 

der zukünftigen; und hat alle Dinge unter seine Füße getan und hat ihn 

gesetzt zum Haupt der Gemeinde über alles, welche da ist sein Leib, nämlich 

die Fülle dessen, der alles in allem erfüllt. (Eph 1,20-22) 

 

 

 



 

 

Mit anderen Worten: diese Herrschaft und Herrlichkeit Gottes in Christus, die 

wirkt nun durch seinen Leib = das ist die Gemeinde. Die Gemeinde macht 

Christus leibhaftige, gegenwärtige Realität. Das Neue Testament spricht von 
Fleisch-werdung; Christus wird inkarniert, sichtbar in einem Leib. Christus lebt 
in und durch seine Kirche – das sind wir, du und ich. 

Es gibt das Missverständnis, als müsse diese Herrlichkeit leuchten wie der 

Glanz von irdischen Königreichen. Zum Beispiel hat die Röm. Kath Kirche nicht 

umsonst ihr eigenes Militär, die prächtigen Kathedralen und erklärt den Papst 

als den Oberherrscher, den Stellvertreter Christi in dieser Welt. Andere 

versuchen mit lauter Musik, extatischen Erlebnissen und 

Machtdemonstrationen um die Herrschaft Christi darzustellen. Wir Lutheraner 

mögen auf jeden Fall auch den Lobpreis und bestimmte Traditionen, aber die 

Gestalt der Kirche ist meist eine äußerlich gebrechliche Figur. Die eigentliche 

Kraft Gottes, so sagen wir Lutheraner es gerne, die eigentliche Herrlichkeit ist 

in seinem Wort. Hat die Gemeinde dieses Wort, so bewirkt dieses Wort die 

Einheit mit Christus. Und dort, wo Menschen in der Einheit mit Christus leben, 

dort wo Menschen zu der Erkenntnis der Wahrheit kommen, und Christen 

glaubend bezeugen: Jesus Christus ist mein Kurios! – dá leuchtet die 

Herrlichkeit Gottes auf. Und wo Menschen im Gehorsam im Alltag leben, was 

sie glauben – da ist das Reich Gottes. Und wo die Hoffnung auf die zukünftige 

Welt sich in Taten der Barmherzigkeit und Leidensbereitschaft äußert – da 

herrscht Christus! 

Das Wort Kurios hat früher Menschen das Leben gekostet, weil es auf Christus 

hin bezeugt hat. Heute haben wir das Vorrecht, das berühmte K-Wort frei und 

offen zu bezeugen. Es ist dieser Herr, der Christus, der uns alle vereint. In der 

Kraft seines Geistes haben wir gar keine Lust um das berüchtigte, hässliche K-

Wort auszusprechen. Es passt einfach nicht mehr zu Christen, die Christus als 

Kurios haben, weil es abwertend, degradierend und ausgrenzend wirkt – 

zurecht strafbar. Lass doch den Herrn leuchten in deinen Worten, in deinen 

Taten und in deinem Herzen, denn ER ist freundlich und seine Güte ewig.                 

 Pastor Klaus-Eckart Damaske 

 



 
   Monatsprüche 
         März 

     Jesus Christus spricht: Wachet!                    
                Mk 13,37 

            April 

    Es wird gesät verweslich und wird  
         auferstehen unverweslich.  
         1.Kor 15,42  

             Mai 

Dient einander als gute Verwalter der vielfältigen Gnade Gottes 
jeder mit der Gabe, die er empfangen hat! 

                                  1.Petr 4,10 
 

Ein herzliches Willkommen in unserer Gemeinde 
 
     Landolf und Christelle Gevers 

 
 
 

Wichtige Daten für 2020 

7. März   Matunjanebraai (Wings und Lüneburg Schule) 
11,18,25.  März Passions Gottesdienste 
20. März  Osterverkauf 
1. April   Passionsgottesdienst 
12. April  Ostern 
17-19. April  Ältere Jugendrüstwoche 
10. Mai   Muttertag 
21. Mai   Himmelfahrt 
31. Mai   Pfingsten 

 

Redaktiosschluss  - 2. Mai 
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       Ein Gespräch mit……. 
Aurelia Böhmer,   Minna Gevers und  Rottraut Kruse 

 
 
         
             
 
        

Wo bist du geboren und aufgewachsen? 

A:  In Paulpietersburg geboren und auf der Farm Schickhoek 
     aufgewachsen. 

M: Geboren in Paulpietersburg bei Frieda Freyer im ,,Nursing Home” in 
     Paulpietersburgund aufgewachsen auf ,,Bendor” in Commondale. 

R:  Geboren und aufgewachsen in Moorleigh. 
 

Wieviele Geschwister hast du? 

A:  2 
M: 10 wovon ich die 8. bin. Wir waren 7 Töchter und 4 Söhne. 

R: 3 
 

Was ist dein Konfirmationsspruch? 

A: Jesaja 43 vers 2  Denn so du durch Wasser gehst, will ich bei dir sein, 
    dass dich die Ströme nicht sollen ersäufen. 

M: Jesaja 54 vers 10  Denn es sollen wohl Berge weichen und Hügel 
     hinfallen; aber meine Gnade soll nicht von dir weichen, und der Bund 

     meines Friedens soll nicht hinfallen, spricht der Herr dein Erbarmer. 

R: Psalm 145 vers 18+19  Der Herr ist nahe allen, die ihn anrufen, allen, 
    die ihn mit Erst anrufen. Er tut, was die Gottesfürchtigen begehren, 

    und hört ihr Schreien und hilft ihnen. 
 

Was ist dein Spitzname? 
A: Aurie 

M: Mins 

R: Meine Freunde haben mich ,,Rote Ratte” genannt und Familie ,,Ruti”. 
 

Was isst du am liebsten und was nicht? 
A: Weintrauben aber nicht gerne ,,Schu Schu”. 

M: Gemüse am liebsten aber nicht Schnecken und ,,Shrimps”  

R: Kartoffel aber keinen Spinat 
 



Was liest du gerne? 
A: Meine Bibel und Festeburgkalender. 

M: Helene Hübner und Kindergeschichten. 
R: Gustav Schröter und christliche Geschichten. 

 

Was würdest du noch mal gerne erleben wollen? 
A: Um wieder mal gehen zu können. 

M: Ich würde gerne mal wieder nach Utrecht, wo mein Vater eine Farm hatte 
und 

    dort im Wald rumlaufen. Und ein sehr, sehr grosser Wunsch ist nach St. 
Helena 

    zu fahren wo mein Vater in Gefangenschaft (Anglo-Burenkrieg) war. Er 

hatte 
    viele Schnitzarbeiten gemacht die dort im Museum in einer Kiste sind. 

R: Ich würde gerne alle meine Handarbeiten fertig machen. 
 

Was macht dich glücklich? 

A: Wenn ich die Bibel noch lesen kann. 
M: Wenn wir als Familie zusammen kommen. 

R: Meine Kinder und Großkinder. 
 

Was geht dich auf die Nerven? 
A: Wenn Menschen laut machen. 

M: Diese ,,duff-duff” Musik die nicht mal harmonisch klingt! 

R: Wenn Menschen jammern und klagen denen es gut geht. 
 

Ich kann mir keinen Tag denken ohne…. 
A: Freunde 

M: Bibel lesen, Essen und Wasser. 

R: Gott 
 

Welche Person hat dein Leben besonders 
geprägt? 

M: Meine Mama – sie war einfach ein wunderbarer Mensch. 

R: Professor Murray Janson ein pastoraler Seelsorger. 
 

Was ist das Wichtigste, das du von deinen Eltern gelernt hast? 
A: Der christliche Glaube. 

M: Gottes Wort und dass wir uns untereinander verstehen mussten 
    und um füreinander da zu sein. 
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Was ist deine schönste Erinnerung? 
A: Zu viele!!! 

M: Meine Kindheit. 
R: Meine Kindheit auf Moorleigh, meine lieben Großeltern und die  

    Gemeinschaft da.  

 
Was hilft dir näher zu Gott zu kommen? 

A: Das Bibellesen. 
M: Meine Stillezeit, Bibel und Gesangbuch lesen. 

R: Wenn Gott mich prüft,dass ich immer zu Ihm zurückfinde durch 
    Bibelverse, Gesänge oder durch eine Person die mir gerade hilft. 

 

Stell dir vor du könntest dich mit einer biblischen Person treffen.  
Wen würdest du dir aussuchen? Was würdest du die Person fragen? 

A: Jesus – warum ist da so viel Leid? 
M: Die Engel – wie und womit ich den Menschen mehr helfen kann. 

R: Gott – Wieso erlaubt er Sachen die passieren, obwohl wir immer 

    ,,Dein Wille geschehe” beten. Und wann ist es Sein Wille? 
 

Was können wir tun damit unsere Kinder im Glauben wachsen? 
A: Das wir ihnen schon von ganz klein von Gott erzählen und Bibel lesen. 

M: Nur beten. 
R: Die Bibel zu lesen und zum Gottesdienst zu gehen und in der  

    christlichen Gemeinschaft zu bleiben. 

 
Was möchtest du den jungen Menschen heute gerne sagen? 

A: Dass sie nicht zu viel trinken müssen. 
M: Die Bibel mehr zu lesen und weniger Fernsehen zu gucken. 

R: Richte dein Ziel auf Gott. 

 
Was wünschst du dir für die Gemeinde? 

A: Dass sie zusammenhalten. 
M: Ich bin so dankbar über unsere Gemeinde und hoffe dass alle 

    einander weiter respektieren und ganz besonders treu bleiben. 

R: Dass die Gemeinschaft bleiben kann und wir innere Ruhe mit- 
    einander haben und Ruhe erleben dürfen mit Gott. 

 
Was ist dein Lebensmotto? 

A: Mein Lebensmotto war immer um anderen Menschen zu helfen. 
M: Tue Gutes wo immer du kannst. 

R: Gott danken für jeden neuen Tag und aus Gottes Hand nehmen 

    was auf mich zu kommt. 
  



 
Meditation zur Passioszeit 

 
In der Passionszeit erinnern wir uns an 
das Leiden und Sterben unseres  

Heilandes Jesus Christi. In der Geschichte der 
lutherischen Kirche wird diese Zeit mit tiefem 

Ernst gefeiert. In dieser Zeit ist es auch die Sitte 

der lutherischen Kirche, Passionsgottesdienste zu 
halten.  

 
Was aber ist der Grund, dass wir es in der Tradition unserer lutherischen 

Kirche und unserer Synode so handhaben? Warum legen wir auf die 

Passionszeit ein solches Gewicht, während die Reformierten die Pfingstzeit, die 
Ausgießung des Heiligen Geistes mit großem Ernst feiern und in der 

Orthodoxe Kirche die Auferstehung Christi das groß Fest ist? Sind wir als 
Lutheraner zu pessinistisch, wenn wir das Leiden Christi mit solchem großen 

Ernst nachdenken? Das mag auf den ersten Augenblick so erscheinen als ob 
das zutreffen könnte. 

 

Wenn wir aber über den Sinn dieser Tradition nachdenken, dann ergibt sich 
durchaus ein tiefer Sinn. 

 
Wenn wir die Passionsgesänge unserer lutherischen Kirche mit Bedacht lesen, 

dann ergibt der Sinn sich von selbst. Unsere Liederdichter haben durch tiefes 

Nachdenken und meditieren über das Leiden Christi, es sich zu eigen gemacht 
und verinnerlicht. Zum einen haben sie das Leiden Christi beschrieben und 

veranschaulicht und dann Ursache dieses Leidens mit großen Ernst in 
ergreifenden Worten geschildert. 

 
Wir wählen einige Beispiele um dieses mit aufzuzeigen. 

 

Eines wünsch ich mir vor allem andern, 
Eine Speise früh und spat; 

Selig lässt im Tränental sich wandern, 
wenn dies Eine mit uns geht. 

Unverrückt auf einen Mann zu schauen,  

der mit blutgem Schweiß und Todesgrauen, 
auf sein Antlitz niedersank 

und den Kelch des Vaters trank. 100,1  
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Wer hat dich so geschlagen, 
mein Heil und dich mit Plagen 

so übel zugericht? 
Du bist ja nicht ein Sünder 

Wie wir und unsere Kinder 

von Übeltaten weißt du nicht. 
 

Ich, ich und meine Sünden, 
die sich wie Körnlein finden 

des Sandes an dem Meer, 
die haben dir erreget 

das Elend das dich schläget 

und das betrübte Marterheer. 86,3 und 4 

 
In meiner Zeit in der Uelzener Gemeinde,  
schrieb ich folgende Gedanken,  

für die englischen Gemeindeglieder.  
Gedanken, die auch uns zu einer  

Neubesinnung führen möchten. 

 
Are we as Lutheran pessimistic if we lay such a heavy accent on the suffering 

and death of Christ?  Oh no, we Lutherans answer with St. Paul: “We are not 
ashamed of the gospel of Christ, which is power of salvation to every one who 

believes in it, first for the Jew and then for the gentile” (Rom. 1,16-17) Why 

did St.Paul write I am not ashamed of the gospel? The answer to this is that 
for the Jews it was a scandal, that somebody who dies the accursed death on 

the cross, be the Saviour – the promised Messiah of the world? (Gal. 3,13) To 
the Greek learned men it was plain stupid that someone who died on the 

gallows be the Saviour of the world. St.Paul however writes to the Corinthians 
that the message of the Cross is foolishness to those who are lost, but to us 

who are saved it is the power of the God. He puts it very bluntly and 

resolutely: “For I resolved to know nothing while I was with you except Jesus 
Christ him the crucified.” (1 Cor. 2,2) In the letter to the Galatians he makes 

just such a startling statement. “May I never boast except in the cross of our 
Lord Jesus Christ, through which the world has been crucified to me, and I to 

the world” Gal 6,14 

 
What the Charismatics tend to forget is that the risen Christ is also the 

crucified Christ. What has been shame to be crucified, has by God, raising 
Christ from death, become an honorary title. St.Paul also wrote: “We rejoice 

in the hope of the glory of God. Not only so, but we also rejoice in sufferings, 
because we know sufferings produce perseverance, perseverance, character 

and character, hope.  
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And hope does not dissappoint us, because God has poured out his love into 
our hearts by the Holy Spirit, whom he has given to us.” Rom 5,5  We 

Lutherans don’t have a theology of glory as the Charismatics, but we have a 

theology of the cross – and this, as we have shown is biblical. 

 
Coming back to the question why we Lutherans put such heavy accent on 
Lent, the suffering and death of Christ, the answer is twofold. On the one 

hand the death of Christ shows how lost and condemned we really were prior 

to the coming of Christ, that he the Son of God should die for our sins. On the 
other hand it shows the incredible love of  God, who didn’t spare his only Son 

Christ to die for us, when we were still sinners and enemies (Rom 5,6-11) 
 

Das ist der Sinn, dass wir die Passionszeit als Lutheraner so ernst nehmen, 
darum verzichten wir auf Hochzeiten und Feiern in der Passionszeit, wenn 

dieses irgendwie möglich ist. Nicht aus gezetlicher Enge, sondern aus tiefer 

Ehrfurcht vor dem Leiden Christi unseres Heilandes. Die Leidenzeit und der 
Tod Christi zeigen uns die unermessliche Liebe Gottes, in der er seinen eignen 

Sohn es nicht erspart hat für uns zu sterben. Siehst du und verstehst du jetzt, 
warum der lutherischen Kirche und unserer Synode die Leidenszeit Christi so 

wichtig ist und so ernst ist? 

Gewiss dürfen wir von den Reformierten lernen, die Ausgießung des Heiligen 
Geistes sehr ernst zu nehmen und von die Orthodoxe Kirche dürfen wir lernen 

das Auferstehungsfest Christi mit noch größerer Freude und Ernst zu betonen 
und zu feiern. Sie dürfen von uns lernen wie wichtig und groß das Leiden 

Christi ist mit dem er uns erlöst hat. Wir dürfen von unseren Liederdichtern 

lernen wie wir das Leiden Christen uns persönlich aneignen können. Und auch 
wie wir es uns verinnerlichen können.  

Lies in dieser Passionszeit wenn du Zeit dazu hast mit großer Andacht die 
Leidensgeschichte Christi und mit tiefer Hingabe auch die Gesänge, dann wird 

die Leidenszeit Christi zum Segen und zum Gewinn werden. Das schenke Gott 
einem jeden von uns. 

 

Pastor Louis Engelbrecht  

 

 
 
 
 
 



 
Der Donnerstag vor Ostern  
heißt Gründonnerstag. ...  
Gründonnerstag ist der Donnerstag  
vor Karfreitag und damit vor Ostern.  
An diesem Tag gedenken wir Christen des  
letzten Abendmahls Jesu mit seinen Jüngern.  
Der Name Gründonnerstag geht möglicherweise 
auf das mittelhochdeutsche Wort "greinen" (wehklagen) 
zurück.29.03.2018 

 
 
 
 
Der Karfreitag (althochdeutsch kara ‚Klage', 
‚Kummer', ‚Trauer') ist der Freitag vor Ostern. 
Er folgt auf den Gründonnerstag und geht dem 
Karsamstag voraus. 
 

Wieso gibt es den Ostermontag? 
Ein wichtiges christliches Fest, das etwas auf 
sich hält, hat einen zweiten Feiertag. Das gilt 
für Weihnachten und Pfingsten, mithin erst 
recht für Ostern, das höchste Fest der 
Christenheit. Wenn man so will, sind die 

zweiten Feiertage dieser drei Feste aber nur der klägliche Überrest 
einer längeren liturgischen Festzeit, der sogenannten Oktav, die jeweils 
vom Hochfest bis zum folgenden Sonntag dauert.  
Theologisch steht der Ostermontag wie der Ostersonntag ganz im 
Zeichen der Auferstehung Jesu. Am zweiten Feiertag steht aber die 
Erzählung der beiden Emmaus-Jünger im Zentrum: 
Auf dem Weg nach Emmaus gesellte sich der auferstandene Jesus 
zu ihnen, den sie aber erst am Abend erkannten, als er mit ihnen das 
Brot brach.  
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Wie kommen die Eier ins Spiel? 

Eier gelten von alters her als  
Symbol für Fruchtbarkeit.  
In China verschenkte man schon  
vor rund 5000 Jahren bunt gefärbte  
Eier zum Frühlingsanfang.  
 

 
 

       Für Christen ist das Ei ein Symbol  
       für die Auferstehung:  
       So wie Jesus bei der Auferstehung sein  
       Felsengrab öffnete, schlüpft neues Leben  
       aus der Eierschale.  
 

 
 

 
 

Das zum Teil kunstvolle Färben der 
Ostereier 
kam im 12. und 13. Jahrhundert auf.  
Rotgefärbte Eier symbolisierten dabei das 
Blut,  
das Jesus für die Menschen vergossen hatte.  

 

Wer den "stillen Freitag" und den Ostertag nicht 

hat,  

der hat keinen guten Tag im Jahr. 

von Martin Luther 
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Lebenslauf von Hans-Heinrich Niebuhr 

Hans-Heinrich Gustav Niebuhr  
Wurde am 4. Juni 1930,  

als 4. Kind der Eheleute  

Heinrich und Maria Niebuhr geboren.   
Er wurde am 8. Juni in Lüneburg von  

Pastor Schwarz getauft,  
und im April 1944 konfirmiert.  

  

Er empfing den Spruch  
Jes.40,31: Die auf den Herrn harren, kriegen 

neue Kraft, dass sie auffahren mit Flügeln wie 
Adler, dass sie laufen  

und nicht matt werden, dass sie wandeln  
und nicht müde werden. 
 

1937 kam er nach Lüneburg in die Schule, und ging 1945 nach    Piet Retief in 

die Hochschule. 1947 musste er jedoch den Schulgang abbrechen als sein 

Vater starb und er, zusammen mit seinen Brüdern, die Farmwirtschaft 

übernehmen musste.  In 1956 trat er mit Friedhild Kohrs in den Ehestand.  

Den Eheleuten wurden 4 Kinder geschenkt; Roland, Sieglinde, Waltraud und 

Harald.  Später kamen Heike, Siegfried und Annel dazu.  Sieglinde ist ihm in 

2017 vorangegangen in die ewige Heimat.  Seit 1993 wohnten Hans-Heinrich 

und Friedhild in Paulpietersburg.  Er war mit Herz und Seele Farmer und hat 

fast bis zu seinem Tod gefarmt und hat noch viel Holzarbeit gemacht.  Er hat 

lange Jahre als Kirchenvorsteher in der Gemeinde gedient, und wegen seines 

Wissens im Baubetrieb hat er bei dem vielen Bauen und Umbauen auf 

Lüneburg geholfen. 

Seit 2018 ging es ihm körperlich immer schlechter.  Er wurde zusehends 

schwächer, und am 26.12.1019 entschlief er sanft.  Er brachte sein Leben auf 

89 Jahre, 6 Monate und 24 Tage.  Es trauern um ihn seine Frau, Friedhild, 

seine Kinder und Schwiegerkinder, seine Gross- und Urgrosskinder, seine 

Geschwister und viele Verwandte und Freunde. Gott lehre uns bedenken, dass 

wir sterben müssen auf dass wir klug werden. 

 



 

Liebe Gemeinde, für alle lieben Besuche, Anrufe, Botschaften und so viel 

Liebe, die wir als Familie empfangen haben, während der Krankheit und nach 

dem Heimgang von unserem lieben Mann, Vater, Grossvater und Urgrossvater 

danken wir von Herzen. Ein Dank gilt auch dem Paulpietersburger Kreis für die 

herrlichen Mahlzeiten, Hilfe beim Kränze stecken und auch für die Bewirtung 

bei der Aussegnung. Den Chören für ihren Beitrag am Tage der Beerdigung, 

den Frauen für die Bewirtung, Lothar, mit seinen Helfern, für das Graben vom 

Grab, Pastor Klaus für alle Besuche, für den wunderbaren Trost den du uns 

gebracht hast aus Gottes Wort sagen wir Danke.  

Friedhild, Roland und Heike, Waltraud und Siegfried, Harald und Annel mit 

allen Kindern, und alle Geschwister 

                                        

 

Ihr Lieben! 
Hiermit danken wir für alle Liebe, sei es ein freundlicher Gruß und Besuch, 

Frauenkreis Verwöhnen, Freunde die uns mit Geschenken erfreuen, der 

Gemeinde für Heidis Geldspende zu Weihnachten. Hier sei auch besonders 
genannt: ein großes Dankeschön für die vielen, vielen Zeitschriften für Heidi. 

Sie beschäftigt sich viele Stunden gern mit Durchblättern, Ausschneiden und 
den Rest knüllen! 

Einem jeden: Ein Gott vergelte es euch! 

Heimo, Eileen und Heidi 

 

 
 
“Gott schenkt dir seine Zeit, weil du ihm wertvoll bist. Er schenkt dir Zeit auf 

Erden…” (C. Beermann) 

 
Einen Dank, einem Jeden, der uns auf irgendeine Weise begleitete, als die 

Gesundheit unserer Schwester Ingrid, sich dramatisdch verringerte.  

Dankbar sind wir, dass sie ihre letzten Tage, bei uns verbringen konnte. 
Wir danken ALLEN, die zu ihren Abschiedsgottesdienst beigetragen haben. 

Für die Unterstützung danken Euch, 
Thekla, Edith, Liesel und Angehörigen 
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Jugendkommittee 2020 
 
Jugendleiter:  Jürgen Beneke 
Jugendleiterin:  Anke Niebuhr 
Sekretärin:  Kerstin Gevers 
Geistliche Leiter: Karsten Hohls (Tuba) 
Sportleiter:  Ralf Niebuhr 
 

Wir wünschen euch viel Mut und Weisheit für die so 
wichtigen Aufgaben in der Gemeinde. 
 
Bericht vom Jugendlager der Lüneburger Jugend 

2020 

Das Jugendlager der Lüneburger Jugend fand in diesem Jahr vom 9.-11. 

Januar, auf der Wildfarm „Ntibane“, südlich von Pongola, statt. Dort haben die 

Herren, Erich Niebuhr und Willi Gevers, ihre Ferienwohungen für die Jugend 

zur Verfügung gestellt. Das Thema des Jugendlagers war „Geistlicher Check-

up“. 

Gleich am ersten Abend haben es sich alle ums Lagerfeuer beim Ferienhaus 

von Herrn Willi Gevers gemütlich gemacht. Der Jugendleiter, Jürgen Beneke 

(auch Koos genannt), hieß alle willkommen, wonach der geistliche Leiter, 

Karsten Hohls (auch Tuba genannt), die Einleitung zum Thema vorgestellt 

hatte. Er hatte sich einen Text aus Apostelgeschichte 8 v. 26-39 ausgesucht, 

nämlich die Geschichte vom Kämmerer aus Äthiopien. Hier hat er ein Bespiel 

benutzt von einem Auto, dass für eine lange Reise vorbereitet werden muss: 

zuerst müssen die Reifen nachgeschaut werden, ob sie nicht zu sehr 

abgeschliffen sind.  

Danach muss geschaut werden ob die Bremsen noch gut funktionieren und 

zuletzt, ob da noch genügend Öl und Wasser ist. Wenn es einen Mangel an 

irgendwas gibt, muss auch was unternommen werden, um alles „auf Höhe“ zu 

kriegen. Genau so, wie man weiß was in einem Auto für eine lange Reise 

nötig ist, muss man auch wissen was in seinem eigenen geistlichem Leben 

fehlt um diese lange Reise zum ewigen Leben zu schaffen. 



 

Nach dieser Einleitung stimmte Pastor Klaus Damaske das Tischgebet an, 

wonach wir einen herrlichen Braai hatten. Dieser Braai kam aber auch mit 

einer Aufregung: als das letzte Stück Fleisch gebraten wurde und es ganz 

schön gesellig weiter ging, wurde die Geselligkeit mit einem lauten Schrei 

unterbrochen. Man sah, dass sich Melanie Niebuhr plötzlich von einer Seite 

vom Feuer zur anderen Seite vom Feuer sprang. Es kam plötzlich eine große 

Schlange neben ihrem Bein an der Wand wogegen sie saß hoch.  

Die Situation wurde schlimmer, weil Ivan Niebuhr sich ganz sicher war, dass 

es eine „Black Mamba“ war, wonach er später zugegeben hatte, dass es 

vielleicht doch eine Kobra gewesen sein könnte, nachdem er die Streifen auf 

der Schlange gesehen hatte, die „Black Mambas“ gar nicht haben. Ein 

Weilchen später, nachdem alle sich erst mal aus der Spur gemacht hatten, hat 

die Schlange sich schließlich wieder verkrochen und hatte keinen Mut um 

wieder zum Vorschein zu kommen. Ein Glück! Dieses Ereignis ergab dann die 

Idee, dass alle restlichen Aktivitäten vom Abend dann im Haus statt finden  

müssten – aber nie wieder da, wo die Schlange war! 

Der zweite Tag fing mit starkem Kaffee und einem herrlichen Brunch an. Nach 

dem Brunch arbeitete Pastor Klaus Damaske seinen Beitrag mit der Jugend 

durch. Pastor Klaus stellte fest, dass man einen Maßstab für so einen 

geistlichen „Check-up“ nötig hat; mit dem Beispiel: „wenn man zum Arzt geht, 

wie weiß der Arzt dass man gesund oder krank ist?“ – es muss doch etwas 

geben, einen Standard oder Maßstab, was man als Richtlinie benutzen kann. 

Pastor Damaske hatte dazu vier Fragen die sich die Jugendlichen fragen 

sollten, und sich Gedanken machen konnten. Nämlich: 

• „Was ist der ideale Zustand?“ 

• „Wie entdecke ich die Begabung zu vergleichen?“ 

• „Was ist denn mein Zustand?“ 

• „Welche Schritte unternehme ich um immer näher zu kommen? Wie 

bewege ich zum Positiven?“ 

Dieses und noch viele anderen Fragen wurden lange besprochen und 

beantwortet. 

 



Nach dem Beitrag, beschäftigte sich die Jugend weshalb das Wasser stank. 

Schließlich hat es sich ergeben, dass sich ein Affe in einem der „Jojo“-

Wassertanks, tot befand. Es schien als wäre der Affe schon einige Wochen 

drin gewesen, denn der Affe war schon ziemlich zerfallen wenn man ihn 

berührte und es viele Maden drin waren. Igitt!  

Am Nachmittag hat die Jugend dann einen „Game-drive“ gemacht und haben 

ganz viele wilden Tiere gesehen. Den Tag hat die Jugend mit einem 

„Sundowner“ oben am Berg abgeschlossen. 

Am letzten Tag haben sich die Jugendlichen für den Jugendgottesdienst 

vorbereitet, der am 12. Januar stattgefunden hat. Pastor Damaske arbeitete 

die Epistel- und auch die Evangeliumslesungen mit ihnen durch und fasste 

noch einmal alles zusammen, was im Wochenende bearbeitet wurde. Ein Lied 

wurde noch eingeübt das dann am Anfang vom Gottesdienst für die Gemeinde 

gesungen werden sollte. Zur Mittagszeit war dann Schluss und alle machten 

sich auf den Weg zurück nach Lüneburg.  

Es war ein wunderschönes, und lehrreiches Wochenende. Wir danken allen  
ganz herzlich, die sich eingesetzt haben, das Wochenende so schön zu 

machen! Tausend Dank! 
Es grüßt Karsten Hohls 

 

Rüstwoche 2019..... 
Am 10. Dezember sind wir losgefahren zur Rüstwoche in Kirchdorf. Am Abend 

hatten wir eine Andacht und haben es dann noch draußen genossen. Am 
nächsten Tag nach der Andacht gab es Vorträge über „Science unbelievable“ 

und singen. Nachmitags gab es die AG‘s. Manche haben Mosaik gemacht, 

andere waren bei Küche Eggers und andere bei der Sägemühle. Am Abend 
gab es Andacht und Fragekasten. Am 2. Tag nach fröhlichem Singen und 

Vorträgen haben wir Abends wieder Fragekasten gehabt und einen sehr 
interessanten Film geguckt, the Genesis code. Am letzten Tag sind wir zu 

einem Damm gefahren wo wir herrlich geschwommen haben und „30 

seconds“ gespielt haben. Nachmittags haben wir ein letztes Mal in der Kirche 
gesungen. Danach gab es Chinese Braai und konnten wir dann das Arcadia 

Konzert genießen. Zur Feier des Tages gab es anschließend eine Party. Den 
nächsten Tag mussten wir früh aufstehen und alles laden. Nach dem 

Gottesdienst sind wir zurück nach Hause gefahren, nach 
einer herrlichen Rüstwoche. 
Eingeschickt von Kerstin Gevers  

 



  

 TEENAGELAGER 2019……. 
 

 
 
Am 12 Dezember war das Teenagelager in Wittenberg. Unser Thema war 

Gottes Liebe wiederspiegeln. Um 4Uhr war Anreise, auspacken und bisschen 
ausruhen. Dann haben wir gegessen und darnach haben wir Ice breakers 

gemacht, einander bisschen besser kennen zu lernen. Dann konnten wir noch 
Karten spielen oder zu Bett gehen. 

Den nächsten Tag habenwir erstmal geblasen und dann haben wir Fußball 

und Volleyball gespielt, gesungen und Bibelstunde gehabt. Am Abend konnten 
wir auch wieder Karten spielen oder schon schlafen.  

Am Sonnabend sind wir zum Huishope Damm gefahren. Da konnten wir 
schwimmen, Kanoe fahren oder auf einem Tube gezogen werden. Wir haben 

da auch Mittag gegessen. Als wir züruck kamen, haben wir nochmal das 
Singen für Sonntag geübt. Darnach durften wir schwimmen, Volleyball spielen 

oder einfach schwatzen. Als das Abendbrot fertig war, hat unser Sokkie 

angefangen. 
Am Sonntag haben wir in der Kirche gesungen und geflötet. Darnach sind wir 

alle wieder nach Hause.  
Es war ein schönes Teenagelager.  

 

Es grüßt Angelika Gevers 

 
 
 
 
 



 
 

Gottes Segen zu folgenden über 80 iger 
Geburtstagen 

 
Edgar Klingenberg 85 Jahre 

19 Mai 1935 
 

Käte Klingenberg  84 Jahre 
16 März 1936 

 
Veronika Klingenberg 81 Jahre 

8 Mai 1939 
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Gottes Segen auf allen euren Wegen 
 

März 
1 Pastor Klaus Damaske 
3  Ivan Klingenberg 
4 Nina Böhmer 
5 Oskar Meyer 
6 Waltraud Meyer 
7 Bianca Klingenberg 
7 Elke Gevers 
7 Hubert Niebuhr 
12 Roland Niebuhr 
12 Uwe Niebuhr 
13 Matthias Gevers 
13 Ruth Beneke 
14 Harald Gevers 
15 Rudolf Beneke 
15 Erich Klingenberg 
16 Käte Klingenberg 
16 Daniela Hillermann 
20 Anke Niebuhr   
21 Theo Böhmer 
23 Ursula Meyer 
24 Gerald Gevers 
25 Kai Engelbrecht 
25 Wolfgang Engelbrecht 
25 Waltraut Köhne 
27 Walter Beneke 
27 Ian Böhmer 
28 Thomas Gevers 
30 Karin Gevers 
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April         
1.   Cara Klingenberg  27.  Eileen Niebuhr 
2.   Hermann Niebuhr  28.  Lydia van Wyk 
2.    Vanessa Beneke  29. Ingrid Weinert 
2.    Anna Meyer 

3.    Eckard Böhmer  Mai 
3.   Liska Engelbrecht  2.   Hilde Hambrock 
4.    Danika Johannes  4.   Bianca Johannes 
5.    Michelle Hambrock  7.   Carola Moster 
5.    Siegfried Meyer  7.   Rudolf Kruse 
5.    Silke Gevers   7.   Carl Drewes 
7.    Tim Drewes   8.   Veronika Klingenberg 
8.    Gunther Niebuhr  8.   Erhard Niebuhr 
10.  Gilbert Meyer   11. Hans-Dieter Meyer 
11.  Heidi Beneke   12. Melissa Meyer   
12.  Renate Beneke  13. Wiltrud Johannes 
12.  Rudolf Johannes  15. Daniel Niebuhr  
12.  Ronald Klingenberg  16. Maike Klingenberg  
13.  Gunhild Beneke  16. Annika Meyer  
14.  Petra Moll   17. Rudi Hambrock   
14.  Alwin Böhmer   17. Heiko Gevers   
14.  Ivan Niebuhr   17. Tristan Hambrock  
14.  Elmi Hillermann  18. Michael Johannes   
15.  Gerald Rabe   19. Edgar Klingenberg   
20.  Emma Meyer   21. Kurt Hambrock   
21.  Liamarie Gevers  26. Raimar Gevers   
22.  Sandra Hillermann  31. Anzel Niebuhr 
22.  Marcel Solms    
23.  Elvera Stolze    
23.  Johan Klingenberg   
23.  Ulrike Niebuhr   
23.  Ingrid Gevers    
24.  Kylie Klingenberg   
26.  Brigitte Beneke   
27.  Irmela Gevers   
27.  Dillion Klingenberg  
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Masifunde ECD Projekt  

In der Woche vom 2. bis 6. Dezember 2019 fand das erste Masifunde Training 

bei dem „The Family Tree Venue“ statt. Es waren 6 Kindergärtnerinnen dabei, 
die natürlich keine Ahnung hatten, was auf sie wartete. Das Training wurde 

nach den für unsere Umstände verarbeiteten Vorlagen, der Amos Meerkat 

Schulen in Namibia angeboten.  

An den ersten beiden Tagen wurde mit der Hilfe von Slideshows viel Theorie 

behandelt. Wir sprachen zuerst über biblische Charakter-bildung und 
Traumabewältigung. Dieses machte Irma Lammerding hauptsächlich auf Zulu 

und es ging den Frauen wirklich zu Herzen. Natürlich waren auch Kinderent-

wicklung und pädagogische Themen dran. Damit alles nicht ZU theoretisch 
und langweilig wurde, wurde das Gelernte gleich erprobt durch:  

„Mindmoves“, Geschichten, Lieder und Reime für die beiden Orientierungs-
wochen. Auch Erste Hilfe Training war dabei.  Abends wurde dann auch noch 

gebastelt und gefärbt.  

 

 

 

 

 

An den letzten beiden Tagen wurde es dann ganz  praktisch und wir 

arbeiteten das Material des ersten Themas: „My body“ durch. Auch hier 
bereiteten die Lieder und Geschichten mit den bunten visuellen Hilfsmitteln 

besonders viel Freude. Karin Bodenstein half jetzt beim Übersetzen mit. Es 
machte auch Spaß alle Spiele mit Hula Hoops, Bohnensäckchen, Bällen, 

Turnstäben usw. zu probieren. Es war ein frohes Miteinander und Wetteifern 

zwischen den älteren und jüngeren Kindergärtnerinnen.Vom Dusk to Dawn 
Team wurden wir verwöhnt und mit gutem Essen versorgt. Erschöpft, aber 

voller Begeisterung gingen die Kindergärtnerinnen nach Hause.  

Am 13. Januar 2020 trafen wir uns wieder beim Family Tree und dort 
bekamen die Kindergärtnerinnen das ganze Material für die Orientierungs 

Wochen und Thema 1. War das  eine Begeisterung und eine Freude – sie 
waren so DANKBAR und eigentlich total überwältigt.  



 
Möge Gott den Kindergärtnerinnen Kraft und Mut schenken und sie reichlich 

segnen. Mögen sie das Gelernte anwenden und die Hilfsmittel zu seiner Ehre 
gebrauchen. 

Wir danken allen die geholfen haben dieses Training zu ermöglichen. 

♥ Ulla Hinze und dem Bastelkreis danken wir für das Nähen der 

   Bohnensäckchen und anderen Taschen. 

♥ Matthies und Karin Bodenstein danken wir für die Turnstäbe die sie mit  

  „Abfall-Hölzern“ von Commondale Pale machten. 

 

♥ Allen Tanten die uns so fleißig kleine Masifunde  

   Püpchen strickten danken wir von Herzen.  

 

♥ Allen die uns helfen „Müll“ zu sammeln, gilt auch ein dickes DANKE! 

   Die Deckel von Limonade, Milch und Longlife Milch können wir sehr gut   

   gebrauchen. (Je bunter, je besser.) Auch Toiletten-papierrollen und 

   “Cereal Schachtelpappe“  sind immer besonders nötig. 

♥ Johann und Gudrun Engelbrecht, danken wir für den Gebrauch des  

   Venues und für die leibliche Versorgung. Vergelt’s euch Gott. 

♥  Allen finanziellen Spendern sei auch herzlich gedankt. 

♥  Der Braunschweiger Gemeinde danken wir auch recht herzlich, für die 

    Möglichkeit dort zum Sonderpreis kopieren zu können.  

♥♥ Am Meisten danken wir für alle Fürbitte für unser gemeinsames Projekt. 

Es grüßt Inge Engelbrecht  

im Namen des Masifunde-Teams   

 

Durch das Masifunde Projekt wollen wir Kindern auf unseren Farmen die 

Möglichkeit bieten in einer freundlichen Umgebung, mit christlichem Material,e 

in  Liebe umsorgt und auf spielerischer Weise zu lernen. Diese Kinder auf 

unseren Farmen sind die zukünftigen Mitarbeiter und Arbeitnehmer UNSERER 

Kinder, wenn sie eines Tages die Farmen bei uns übernehmen. Sollten wir uns 

nicht für ihre Entwicklung einsetzen, denn ...  

 

“It is easier to build strong children  
than to repair broken adults.” F. Douglas 

 
 



Am Wort Gottes nichts verändern! 

 
Ihr sollt nichts dazutun zu dem, was ich euch gebiete, und  
sollt auch nichts davontun, auf dass ihr bewahrt die Gebote 

des HERRN, eures Gottes, die ich euch gebiete.  
5. Mose 4, Vers 2 

 
Wer darüber hinausgeht und bleibt nicht in der Lehre Christi, 

der hat Gott nicht; wer in dieser Lehre bleibt, der hat den 

Vater und den Sohn.                                                                             
2. Johannes 9 

 
Wenn jemand etwas hinzufügt, so wird Gott ihm die Plagen 

zufügen, die in diesem Buch geschrieben stehen. Und wenn jemand etwas 

wegnimmt…., so wird Gott ihm seinen Anteil wegnehmen am Baum des 
Lebens und an der heiligen Stadt.  Offenbarung 22, Verse 18 und 19 

 
Manche kennen sicher den „Flüstertest“. Wenn nicht, so will ich ihn kurz 

erklären: 

 
Der Erste in einer Reihe flüstert seinem Nebensitzer etwas ins Ohr, was dieser 

wiederum dem Nächsten neben ihm Sitzenden ins Ohr flüstert, und immer so 
weiter. Der Letzte muss dann sagen, was ihm ins Ohr geflüstert wurde. 

 
Das ist immer ganz lustig, denn je länger die Reihe ist, umso unmöglicher ist 

das, was am Ende herauskommt. Jeder hat die Botschaft ein ganz klein 

bisschen anders weitergegeben, so dass sie am Ende überhaupt keine 
Ähnlichkeit mehr mit dem hat, was anfänglich gesagt wurde. 

 
Und damit bestätigt sich eine allgemeine Erfahrung, wonach Informationen 

bei der Weitergabe durch Zusätze, Kürzungen oder eigene Interpretationen 

verändert werden. Und wenn das noch durch „Klatsch und Tratsch“ verstärkt 
wird, kommt es dabei zu den tollsten Gerüchten. 

 
Manche behaupten, dass dies mit der Bibel ebenso sei. Aber wer so etwas 

behauptet, rechnet nicht mit Gott, Seiner Weisheit und Allwissenheit. 
 

Gott, der uns kennt, weiß natürlich auch, dass Botschaften verfälscht werden 

können, und deshalb hat er in sein Wort entsprechende „Schutzvorschriften“ 
und Warnungen eingefügt. 
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Eines der „Roten Fäden“, die sich durch die Bibel ziehen, ist der, dass 
allergrößter Wert auf die göttliche Lehre der Bibel gelegt wird, die klar, rein, 

unverfälscht, unverändert, vollständig, ohne Zusätze und Abstriche 
weitergegeben werden soll. 

 

Eigentlich etwas ganz Selbstverständliches, denn das Wort Gottes weist uns 
den Weg zum ewigen Leben, und diese Wegbeschreibung führt nur dann zum 

Ziel, wenn sie genau beachtet wird. 
 

Es führen eben nicht alle Wege nach Rom! 
 

Aus der Seefahrt, Raumfahrt oder dem Bergsteigen, wissen wir, dass nur ein 

ganz bestimmter Kurs, durch ein Riff, zurück zur Erde oder zum Gipfel führt, 
wobei eine Wegverfehlung, die nicht rechtzeitig korrigiert werden konnte, 

dramatische Folgen hat. 
 

Und nicht anders ist das bei der Bibel als Gebrauchsanleitung für unser Leben. 

 
Martin Luther hat diesem Prinzip durch das „sola scriptura“ = allein die Schrift, 

wieder Geltung verschafft und dieses damit über die „Tradition“ - die auch als 
„Überlieferung“ bezeichnet wird - gestellt, die im Katholizismus, neben der 

Schrift, Quelle der Offenbarung ist. 
 

Die Schrift bezeugt uns klar und eindeutig, dass allein Jesus Christus, allein 

die Schrift, allein der Glaube und allein die Gnade, die für uns entscheidenden 
Rettungsmittel sind. Daneben gibt es keine weiteren Heilsbringer, Nothelfer 

oder allein selig machende Heilsvermittler. 
 

Und hier dürfen wir Gott für das Wunder seines Wortes danken. Denn es ist 

ein Wunder, dass es, entgegen aller menschlichen Nachlässigkeiten, über die 
Zeiten hinweg, mit äußerster Präzision, vollständig und unverfälscht, 

weitergegeben wurde, was auf eine ungewöhnlich vielfältige Weise belegt ist. 
 

Ganz im Gegensatz zu den Werken der Weltliteratur und Dichtung, die, oft 

schon nach Jahrhunderten, erhebliche Abweichungen aufweisen und dazu oft 
nur dürftig überliefert sind. 

 
Daran lasst uns denken, wenn wir die Bibel zur Hand nehmen um daraus Kraft 

und Zuspruch für unser Leben zu schöpfen. Es ist verbindliches, zeitlos 
gültiges, vom Heiligen Geist inspiriertes Wort Gottes, an dem niemand vorbei 

kommt. 

Jörgen Bauer   Eingeschickt von Carola Mostert 

 



 

Alles Liebe zum Muttertag am 10. Mai  
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Glaubenslehre für Kinder 
 
Teil 1 
Es gibt nur einen Gott. 

Bibellese: 2.Mose 20,1-6 

 
 

In manchen Ländern, wo die Leute die Bibel nicht lesen und nicht viel über 
Gott wissen, glaubt man, daß es mehrere Götter gebe. Manche meinen, es 

gebe zwei Götter, manche meinen, vier; und manche glauben sogar, es gebe 

hundert Götter und noch mehr. Es gibt auch Leute, die meinen, die Sonne sei 
ein Gott, und der Mond sei ein anderer Gott; so verneigen sie sich tief vor 

ihnen, und bisweilen beten sie zur Sonne und flehen sie um Hilfe an. 
 

Kann die Sonne uns helfen? Oder der Mond? Nein! Denn sie sind nicht 

lebendig; sie sind Dinge, die Gott gemacht hat, und deshalb sind sie keine 
Götter. Wir sollen niemals zu Dingen beten, die Gott geschaffen hat, sondern 

nur zu Gott selbst. 
Sollen wir denn zu den Engeln beten? Sind sie Götter? Nein! Die Engel sind 

zwar lebendig, und einige von ihnen sind sogar jetzt hier bei uns im Zimmer, 
wo wir sie nur nicht sehen können. Aber zu ihnen beten: nein, das sollen wir 

nicht! Denn Engel sind keine Götter. Aber sie sind Gottes Diener, und dazu 

schuf er sie. Sie lieben Gott, und es gibt so viele Engel, wie wir es uns gar 
nicht vorstellen können. 

Gibt es denn im Himmel noch andere Götter außer unserem Gott? Nein!! 
Eines Tages wollte ein Pastor herausbekommen, ob ein kleines Mädchen 

wußte, daß es nur einen Gott gibt. Er fragte: “Karin, wieviele Götter gibt es ?” 

Sie sagte:”Nur einen.” “Wie kannst du das wissen?” fragte er weiter.  
“Weil es für andere Götter keinen Platz gibt”, erwiderte das Mädchen. 

“Gott füllt Himmel und Erde aus.” Sie hatte recht. Deshalb sollen wir auch Gott 
mehr als alles, was er geschaffen hat, lieben. 

 
Gebet 

Lieber himmlischer Vater, wir danken dir, daß du allein der einzige Gott bist, 

und daß du größser bist als irgend etwas anderes in der Welt.  
Hilf, daß wir dich von ganzem Herzen liebhaben und dir allein gehorchen. 

Darum bitten wir dich im Namen Jesu. Amen. 
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